
Weinkarte

„Comer sin vino, comer mezquino“ –

„wie armselig ist das Essen ohne Wein“,

so sagt man in Spanien. Kein Wunder,

ist doch Spanien der drittgrößte Wein-

produzent der Welt.

Spaniens Weinbau geht schon auf die

Phönizier zurück, römische Legionäre

sorgten für eine entsprechende Nach-

frage. Nach Jahrhunderten arabischer

Herrschaft belebten durstige Mönche

und Pilger die Tradition neu.

Inh.: Wolfgang Gerlach
Lindenstr. 8
50674 Köln

Tel.: 0221/801 75 76

Öffnungszeiten: fast täglich 18–1 Uhr

www.boquerones.net

Gestaltung: Christine Schweitzer, Köln
www.schweitzer-design.de



Offene Weine

Weiß

Rioja – El Coto
leicht und frisch mit angenehmen Fruchtnoten 
aus 100% Viuratrauben 

0,25 3,50 e 0,5 6,80 e Flasche 0,75 10,– e

Kastilien – Protocolo 
mild und harmonisch, im Abgang leicht fruchtig 

0,25 3,30 e 0,5 6,40 e Flasche 0,75 9,30 e

Rueda – Tierra buena
jung, fruchtig und mild, aus den Rebsorten 
Viura und Verdejo gekeltert

0,25 4,50 e 0,5 8,80 e Flasche 0,75 12,– e

Rot

Rioja – La Calzada
jung und ohne Fasslagerung, daher frisch und sehr fruchtig

0,25 3,50 e 0,5 6,80 e Flasche 0,75 10,– e

Spaniens bekanntestes Weinbaugebaut, das Rioja, verdankt

seine Spitzenstellung der Tatsache, dass im 19. Jh. französi-

sche Winzer ihr Know-How hierher mitbrachten. Die

wichtigste Rebsorte für die großen Rioja-Weine ist die

fruchtige Tempranillo-Traube.

Kastilien – Tierracalar
lebendig, harmonisch, mit leichter Frucht

0,25 3,30 e 0,5 6,40 e Flasche 0,75 9,30 e

Navarra – Crianza – Las Campanas
kirschrot, mit Aromen von dunklen Beeren, verbunden mit
einem angenehmen, leichten Lakritzgeschmack, am Gaumen
frisch mit pflanzlicher Note

0,25 4,10 e 0,5 8,– e Flasche 0,75 11,50 e

Rosé

Rioja – La Calzada 
fruchtig und weich im Gaumen, ein junger Wein für alle Gelegen-
heiten. Nur Mut!

0,25 3,50 e 0,5 6,80 e Flasche 0,75 10,– e

Sidra el Gaitero Villaviciara, Asturien 0,25 2,50 e

Weinschorle 0,25 2,60 e


